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Die Kunst
der Beredsamkeit
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Lieber Herr Spalter!

Ich habe gefunden, daß Ihre Kreuzworträtsel

viel zu leicht sind, um Bürostunden

richtig auszufüllen und sah mich gezwungen,

zwecks deren Ausfüllung das Gegenteil

zu versuchen, nämlich selbst eines
aufzubauen, das außerdem nicht so kindlich
leicht sein sollte. Es ist mir aber nicht

richtig gelungen, vielleicht hat es eine
spezielle Technik aber ich sende Ihnen
meinen Entwurf trotzdem, sie können ihn

vielleicht ausbauen. Die basische Idee
scheint mir vielleicht in väterlicher
Verblendung? gar nicht schlecht.

Möglicherweise habe ich in nächster Zeit
einen Beitrag für Ihre «Rubrik für
Gehässige», nämlich meinen Rekurs gegen

die 1936er Militärtaxe (der Zusammenkrach

meiner spanischen Existenz war den

Herren 100 £ wert) und die Antwort der

Militärdirektion, welche wohl so ausfallen

wird, wie es aus bitterer Erfahrung zu
erwarten ist. Pressant haben es die ronds-

de-cuir zwar nicht; ich warte seit beinahe

einem Jahr auf die Antwort.
Mit besten Grüßen Ihr W. K.

Das mit den Bürostunden ist nöd schlächt,

das Rätsel eher, denn es ist eben viel leichter,

ein Rätsel mit Przemysl, Nivose, Kad-

mea, Drempel etc. zu machen als eines, das

sich an bekannte Worte hält. Nun sind aber

die meisten unserer Rätsellöser Leute in

geistig anstrengenden Berufen Sie lösen

das Rätsel zu ihrer geistigen Entspannung,
und würden furchtbar hässig, wenn wir sie

nach einem Meßgerät des mormonischen

Glaubenskultes, oder nach dem siebenten

Kaiser der Ming-Dynastie fragen würden.

Natürlich geht Ihr Rätsel nicht so weit und

die Idee ist sogar prima, aber im Prinzip
bin ich gegen das allzu Schwierige. Rätsellösen

soll eine amüsante Entspannung sein

und keine Beschäftigung.
Auf Ihr Gesuch wünsche ich Ihnen guten
Bericht. Die lange Wartezeit soll Sie nicht

erzürnen. Vergessen Sie nie, daß möglicherweise

noch ein zweites Gesuch zur Behandlung

aufliegt.

Humorist, London.

Des Geniessers Gaumen lacht,
Fein ist jede Speis' gemacht!

Restaurant Kaufleuten, Zürich
Pelikanstr. 1 8, EckeTalacker. H. Rüedi u. Farn.
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